
Zum Stück

Das beschauliche Leben des Schreinermei-
sters Eder ändert sich grundlegend, als ihm 
eines Morgens ein kleiner Kobold buch-
stäblich auf den Leim geht: Der rotschopfi-
ge Pumuckl bleibt aus Versehen an einem 
Leimtopf in der Werkstatt des Schreiners 
kleben und wird dadurch sichtbar.
Laut Koboldgesetz muss Pumuckl bei der 
Person bleiben, die ihn als erste sieht. Na-
türlich sträubt sich Meister Eder zunächst 
gegen sein Schicksal, doch sehr bald merkt 
er, dass er den lustigen Zeitgenossen, trotz 
seiner Streiche, nicht mehr missen möchte; 
denn der quirlige, liebenswerte Quatsch-
macher hüpft den ganzen Tag Reime 
schwingend durch die Werkstatt – frei nach 
dem Motto: Unsinn machen ist wichtige 
Koboldsarbeit und was sich reimt, ist gut. 
Darüber hinaus entpuppt sich Pumuckl als 
wahrer Besucherschreck: Sobald jemand 
die Schreinerstube betritt, geschehen wun-
dersame Dinge: Gegenstände bewegen 
sich wie von Zauberhand durch die Luft, 
und Leute stolpern über unsichtbare Schwel-
len. Und da nur der Meister den Pumuckl 
sehen kann, glaubt ihm niemand, dass er 
sein Leben mit einem quietschlebendigen 
Kobold teilt.
Als jedoch Meister Eder kurz vor Weih-
nachten den ungezogenen Enkel seines 
besten Freundes bei sich aufnimmt, muss 
Pumuckl tief in seine „Trickkiste“ greifen, um 
den jungen Mann nach Koboldart gehörig 
zu erschrecken ...

Mittwoch, 10. Dezember 2008

10:30 Uhr · Bürgerhaus

Theater für Kinder

Dieses Stück zeigen wir vor allem für die 
Kinder und bitten daher alle Erwachsenen, 
ob Lehrer oder Eltern, sich an die jewei-
ligen Ränder der Stuhlreihen außen und 
am Mittelgang zu setzen – so kann jeder 
sehen. Auch unsere Kleinsten. DANKE!

Wittener Kinder- und Jugendtheater
Spieldauer: 60 Minuten · Eintritt: 4,– Euro

10. Dezember 2008
Pumuckl und das Weihnachtsfest

Besonders geeignet für

Schulen und Kindergärten!

Anmeldung bitte bei:

Helga Achenbach

Telefon 0 64 61 / 41 95


